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Fünf Kinder erhalten . Karl erhält 22 Euro, Heike 6 Euro,

Tanja 5 Euro, Otto 4 Euro und Ulrike 3 . Karl bekommt

deutlich mehr als die anderen. Mathematiker nennen so einen

, der stark von den anderen abweicht, einen Ausreißer.

Wir nehmen mal an, mit Durchschnitt sei das arithmetische 

gemeint, denn es wird am häufigsten angewendet. Um den Durchschnitt im Bild zu

bekommen rechnet man alle  zusammen und kommt auf 40

Euro. Diese Zahl teilt man durch die Anzahl der Kinder, also durch 5. Das Resultat

ist 8 Euro, das ist der .

So wird vieles berechnet, zum Beispiel das Durchschnittsalter aller Menschen in

einem Land oder ihr durchschnittlicher . Allerdings kann

diese Zahl auch in die Irre führen. In unserem Beispiel bekommt Karl deutlich mehr

als die anderen . Man könnte meinen, ein Großteil der

Gruppe hätte so um 8 Euro Taschengeld, das stimmt aber nicht. Der Durchschnitt ist

also nicht immer die , die den besten Überblick über eine

Gruppe verschafft.

Ein Beispiel aus dem richtigen Leben ist der Reichtum der Menschen in einem Land.

Manche  verdienen ganz besonders viel Geld. Wenn man

dann den Durchschnitt errechnet, könnte man meinen: Alle Leute im Land haben

ziemlich viel . In Wirklichkeit gibt es wohl viele Arme und

viele nicht ganz so arme Menschen. Wegen der wenigen 

liegt der Durchschnitt aber recht hoch.


